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Hintergrund
• Fettsäuremuster im Milchfett wird beeinflusst durch die 

Futterration
• Aus Sicht der Humanernährung ist eine Verringerung des Anteils 

ungesättigter Fettsäuren und eine Erhöhung des Anteils von 
Omega 3 Fettsäuren wünschenswert

• Alpmilch enthält deutlich höhere Anteile an Omega 3 Fettsäuren 
(Kraft et al. 2003, Leiber et al. 2005)

„Alpines Paradoxon“ 

welchen Einfluss haben praxisübliche Fütterungsstrategien
auf die Fettsäurezusammensetzung ?



Bedeutung von Weide in Bayern
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Untersuchungskonzept

• Praxisversuch – wöchentliche Beprobung der Tankmilch von 24 

Betrieben

• 14 Betrieben von März bis Dezember 2005

• 10 Betriebe April/Mai (Umstellung Winter/Sommerfütterung)

• Dokumentation der Fütterung durch die Betriebsleiter

• 14 Betriebe 1-mal monatlich Futterproben

• Erfassung der botanischen Zusammensetzung des 

Grünlandauswuchses



Untersuchungsbetriebe



Botanische Zusammensetzung des Grünlandes
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Gesättigte und einfach ungesättigte Fettsäuren
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Mehrfach ungesättigte Fettsäuren 
Omega 6 und 3 Fettsäuren
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Omega 3 Fettsäuren und Mais

Maisanteil (% TS)
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Kräuteranteil (%)
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Omega 3 Fettsäuren und 
Grünlandzusammensetzung



Omega 3 Fettsäuren und Milchleistung

Milchleistung (ECM) kg/Tag
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Fütterungsstrategien und Fettsäuremuster 
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Schlussfolgerungen

• Grünlandbasierte Milchviehrationen unterscheiden sich 
hinsichtlich der Fettsäurenzusammensetzung deutlich von 
maisbasierten Rationen

• Frischgrasfütterung (Weide, Eingrasen) erniedrigt die 
Anteile von gesättigten Fettsäuren 

• Eine Begrenzung der Kraftfutterzufütterung auf 10 % TS 
bei Grünlandrationen führt zu hohen n3 Gehalten

• Die botanische Zusammensetzung des Grünlandes (N 
Intensität der Bewirtschaftung) hat keinen Einfluss auf die 
Fettsäurezusammensetzung



Kosten verschiedener Futtermittel

Weiß und Thomet 2005



Hochleistung oder Weide ?
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Maisanteil (% TS)
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Weideanteil (% TS) 
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Weideanteil (% TS)
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